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Liebe Clubkameraden!

Ich glaube, es ware im den Pi nsidenlen iasl aller Jalugange
eitel Fieude, Euch an diesei Stelle einen kui/cn Uehei blick nbei
das veitlossene Jahi zu geben, wenn nicht immer und inunei
wiedei dei Tod in unseie Heihen gleiten winde. Dieses Jahi war
er ahei auch gai 1 ueksichtslos; Ileus und Fiedi Buigi sind nicht
mehr unter uns —

Nui langsam \ei mögen wu dieCiiosse dieses Vei lusles zu fassen.

* *
+

Diuch diei Aulnahnien ist die Zahl der Aktiven auf neun
gestiegen; Rubi Landoll ist ein ganz liebei Keil; neben Bergsteigen
und Medizin leint ei auch noch «Weltieisen»; bei lel/teiem slosst
es ihm alleidings noch etwa /u, dass ei den skandina\ ischen
Eein-Schnell-Zug in dei laischen Riihlung besteigt, odei dass ei
in CoiMca Pt'ti ol en in 1 am | it'ii aus den Angeln hebt und coisisehe
Buttel lassei ubei Pilz's Hosen leei l. Ma\ Aebi ist dei zweite. Seine
mm Ii auenei w eckende Ail hat dun sol'oi t das Postchen des Pio-
jeklionswai tes eingeti agen. Wenn es nach Jimmys Meinung (was,
Du weisst noch niilil, wei Jimmy ist, «unser» ('Jubluind'?!)
gegangen waie, halten wii Mas. alleidings nicht autnehmen sollen,
denn ei hassl ihn cd fensii h Ii ich; odei sind Objekt des Hasses am
linde um Masens Ofem olu en-Bugelfalten? Dei (bitte Benjamin,
Willy Muggli, kommt aus Bayern, ist ahei in spi ungl ich Bundnei.
Tiolz dei Fedei aul dem Hut und den Ledei hosen an der Weili-
liacblskneip hin ich mii noch immer nicht ganz klar gewoiden,
welche Eigemchatten ubei wiegen; jedenfalls hat ei ahei aus
beiden Landein nicht die schlechtesten mitgebiacht. Seil dem
fiohlichen Stiitnngslest des letzten Sonnneis hoil er nui noch aul
den Namen «Micli'l», dei ihm in spater Nacht zugelegt winde.

Ks ist ahei nicht um dalui gesoigl, dass die Baume nklit in
den Himmel, sondein auch, dass sich der Aktivclub nicht zum
Yeiein auswachse: so sind inzwischen zwei Aktive — beide
doctoies im is uliiusque — in den AI lliei 1 endand ubei gell eten
Heinz Fiank, bessei bekannt unlei dem Namen «h'iankli», und
NN illy Meyei, genannt «Fips». Wn Jungeien haben ahei mit I'ieu-
den festgestellt, dass sich diesei Wechsel nui anhand des Mit-
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glicdcrveizciehnisses, nicht aber im Clubleben feststellen lasst! —
Ks drangt mich, Dir Fips, liier unseien win nisten Dank zu sagen
lur Deine Tätigkeit als Präsident des AktivQub; ist es (loch im
wesentlichen Dein Verdienst, wenn über das vergangene Jahr viel
Angenehmes zu berichten ist; die Fi lichte Deiner Ai licit.

Was die Vei hallnisse lins Sleiswm bell it'll, so war das Jaln
19IK). im ganzen genommen, ein Dui chschniltsjahi. Immei hin, viele
Fi uhjahrsl'ahi ten, inshesondeie an Ostein und Plingslen, wurden
veiiegnel, veisidineit und vei nebelt. Dalur aber bedeckte bis in
den Soinmei hinein piadiligei Sulz Iieighange und Gletscher,
sodass uns icchl lange die Ski von den Giplelleisen und Gialen zu
Tal h Ilgen. Der Soinmei war launisch: Wei seine Ferien nicht
nach dem Wetlei lichten konnte und im Juli loszog, sah fast Iiiglich

die Ximbusvvolken wie bietende Schwämme von Westen hei
über sich wegziehen; hingegen im August und September lierisch-
len am Himmel mit seltenen Fntei In neben die Sonne und weihe
Sonunei w ölkchen, sodall auch die höchsten Flanken und Grate
noch ganz gut auszuapein vei mochten. So gelang dann im spaleien
Sommer dem einen odei andeien noch ein guter Wuif. Militai -

dienst im allgemeinen etwas weniger, umsomehr aber Aiheil aul
die Fvamina wiiklen sich — wie immei — auf die Sleisserei
wenig t'oideilich aus.

A piopos Militai: Vielleicht inteiessieil es Dali zu eilahren,
dass einige dei Aktiven im Militai dienst - hauptsächlich im
freiwilligen — iliic hergsleigei ischen Kenntnisse vei weilen: Comlesse
und Landoll diilllen die l'nlerol'li/ieie ilner Gehiigseinheit in
Seilhehandlung und Kiellei technik; Fiankli, Mevei und Comlesse
wiiklen in alpinen Militai MGkui sen in den Foils Gotthaid und
Galenluitten als technische Kuisleiter und Klassenlehier: Frankli
und Mevei nuissen in ihien Gehiigseinheilen Spezialliuppen
ausbilden und fühlen. Mit unserem A.A.C.Z. hat das — so scheint's
wohl — unmillelbai nichts zu tun; aber Du ei kennst doch wohl
rasch die Funcke zwischen unserer Liehe zu den bergen und der
Unabhängigkeit der berge unserer Heimat.

Jeden Donneislag tiafen wii uns in unscici gemütlichen
Saffianhildo, bald ei lullte Qualm und duieheinandoiscliw ii iendes
Frzahlen und Lachen den heimeligen Raum. Dank Flieh, Ihr Althen

en, die IIii innnei wiedei erscheint und mitmacht! IIii bietet
uns Jungen ja viel mehr, ah wir Fucli zu i uckzugehen vei mögen.
Ihr beladet uns mit einer Schuld, die wir erst in Jahrzehnten der
nächsten Genei at ion w iedei abzahlen können. — Den Höhepunkt
'•deichten die Clubabende oll erst im Wigwam von Pilz, Gusti
Preiss oder Heiri Ksclier. Was doit die viel Wando gesehen und
geholt haben, dauibei schweigt der Cluonist — teilweise, weil er



.las nii Iii geli ou schildern kann, teilweise, weil ei es nicht —
(I a l f —

Xeueidings haben wii einen alten ISiaueh w iedei ausgegiaben
und zu Minen ge/ogen wii finden uns nun auch am Montag zum
sohwai/en Kai fee im Satlian, wo wir die Eilebnisse des Sonntags
austauschen, Manchmal alier gibt dei eine oder andeie Althen am
1 lonneislagabend das Losungswoit aus: nächsten Montag zu 11111!

Das \ iei zigsle Wiegenfest unsetes Clubs wurde zui Abwecbs-
iung und Hei\oi liehung seinei Bedeutung in die Windgallenhulte
hinaulAei legt. Nicht nur lustig, nein toll ging es zu. Noch summen
mii jedesmal die Lachsalven in den Oliien nach, wenn ich an
den «Mich'l mit den Sliich'l» und an die .schwätz hei ussten
Gesichter zui uckdenke. Im Inleiesse der geschichtlichen Wahl licit
und Gel echtigkeit muss abei hei v 01 gehoben weiden, dass die
ganze Feslvet Sammlung andeien Tags die giosse Windgalle,
bzw. das Scliwai/stockli bestieg und nur zwei Mann gemäss
geslrengei niedi/.inischei Indikation in der Hutle blieben. (Und
zwar daliei teil die noch nicht gan/ ausgeheilten Gelenkvei lelzungen
nicht von der vergangenen Nacht!) Glui Miclict weise war dei tiete
Schnee hieiweich, sodass sich iur veischiedene «Gummiknie«
rasch die Entschuldigung fand. Rodio, Dein heisser und schwerer
Rotwein aus den ennelheigischen Talein, Dietheini, Dein piickelu-
der kalter Neuenhuigei — wie haben sie uns geschmeckt! Laut
und hell klangen die Glasei, als wii /um Dank auf Euer Wohl
amlievscn!

Soll ich vom /weiten Fest, dei Weihiiachtsknei|i, ei /allien? Yon
allen Seiten waien sie hei beigeslromt, die Teilnehmer an dem
hohen AhschieiLlesl vom allen Jahr. Das Ruckgrat des S< hmauses
bildete wieder ein saftiger Schinken aus Gusli Preiss' bekannter
Piaxis. Lud die Geschenke, die unter dem Weihnachtsbaum lagen!
Felle, Skistocke, Handschuhe, Rucher und vieles andeie! Euch
allen, den Gebein, vielen heizlichen Dank! Ja, Büchel: Rodio,
duich Dein prachtvolles Geschenk hat jeder Aktive langemptim-
dene und breite Lücken in seinem Rüchen egal stopfen können.
Kiattweik, Dir lechnen wir es ganz besonders hoch an, dass Du
Dein Versprechen eingelost hast, mit uns ins Fondei hinaufzusteigen.

Lud eines muss hier festgehalten werden: der letztes Jahr
veispiochene Pazilismus wurde Wahl heil. Pilz, der Feuerwei ker,
und seine jungen Tiabanlen Messen weder Rollersrhuss noch
Scliw aimer fallen — doch halt, ich ubei Reibe: e i 11 Schills musste
lallen. I11 dei «Hochgebii gstragodie (in diei Akten)« nämlich er-
sclioss der junge Mich'l aus Eilei sucht seinen eigenen Vater, den
allen Steinhofbauer; denn jenei liebte in fataler Unwissenheit
und tragischei Yeiblendung seine leibliche Schweslei Weih-
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nachlskneip ohne Fondei kann man sich kaum mehr wtislellen.
Waruni, weiss ich kaum zu sagen, ahei es isl doch so, dass Im
jeden, dei die i'iolie Ausgelassenheil im Fondei mileilebl hal, die
l)ciden Regi iffe miteinander verwachsen sind. Immeihin. im
kommenden Jahr wollen wii die Weihnarhlskneip hol/dem wieder
einmal ins Tal verlegen, um einen umso giosseicn Zuzug —
hauptsächlich dei alleren Jahrgange — zu erreichen.

Die Vorliagslaligkeil war sein rege: Mieseher liess seine Filme
aus der Silvretla alnollen und begleitete den gemütlich schnullenden

Motor mit seinen inlei essanten Fi Zahlungen. Fiankli
machte uns den Mund mit Rergellei bildei n wassiig; die Folge
davon vvai ein wochenlanger Aufenthalt einei Giuppe Aktiver im
Fol nogehiet, alier — im i egneriscdien Juli; tui diese «Wiissrig-
keit» können wir Fiankli alleidings nicht gut verantwortlich
machen. Huedi Holz zeigte zweimal ISilder aus dein Monl-Iilunc:
an eineni Abend luhite ei uns im besonderen ubei alle Kanten und
durch alle Risse auf die Aiguilles — Inn i lie lie Falliten. Mantel
liess uns anhand vieler und selten-schöner, selhslgemacTitei
Aufnahmen an seinei Reise nach dem leinen Osten teilnehmen. Sogai
einer unseier Gi under. Gugler. das Kiatlvveik, erzahlte uns mit
Hilfe des Riojektionsappaiates von seinen langjnhi igen Ai heilen-
was uns alle dabei hesondeis gefesselt hat, waren die zahltos ein-
getlochtenen peisonlichen Filebnisse und Findrucke aus seinem
leichen Lehen. Schliesslich liess sich auch noch Röhi Haeleli aus
seinen kalten Lahoraloi ien von Davos hei unterloeken und veniet
uns zalilieiche und inleiessante Figebnisse seinei Schnee- und
Lavvineiifoischungen, denen ei und seine Kollegen mit Rienenfleili
obliegen.

Dei Rand II des Fincifuhieis (,'k Auflage Rt.'iO) scheint schon
bald veigiitfen /u sein. Jedenfalls Ii ug sich das G.G. des S.A.G. seit
dem letzten Hei list mit dem Gedanken einer Revision. Wir danken
dem G.G. herzlich, dass es auch die vierte Autlage des Finer-
luhreis wieder unseier Obhut unverbaut hat. In dei neuen Auflage

soll hesondeis auch das winterliche Rergsleigen die ihm
gebührende Reiuc ksichtigung finden; die alte Auflage gibt um
seltene und kurze Hinweise auf Skiiouten. Die erste Wintenszeil
haben wir dazu benutzt, die Literalui dmchzusehen: doch hallen
wir feststellen können, dass da sehr wenig Neues zu finden isl.
L'mso besser — desto mein bleibt fur uns.

Daduich, dass wir die ganze alpine Ribliolhek aus Heus' Nach
lass übernommen haben, wurde unseie Ribliolhek piachtig
ausgebaut. Wir konnten die Rucher von Heus in unsern grossen
Kasten gar nicht alle unlerbi ingen, sodass wir einen neuen
«Laupeikästen» anfertigen und neben die andeien stellen Messen.
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Diesel gio^s/ugige Zuwachs hat unseiem Ilibliolhekai Fiankli
eleu nuligen Aulllieh gegeben, die gan/e Bibliothek neu /u
bezeichnen und /u kalalogisieien; eine Oiduung, die an l'ngenuil-
iichkeil gien/t!

\\ ie die alpinen Büchel hallen wii auch die l)iaposili\e Min
Heus en bloe unseiei eigenen Sammlung einiei leibt. Dies hedeulel
einen ausseiciidenllich ei 11 eulichen Aushau unseiei l)iapositi\-
^annulling; hal deich Heus um die wiiklieh schonen liildei
behalten und nun sind dcicn /ahlieiehe giosse Schachlein da. Oll
haben wii nun am Dcnnei slagabend Pi ojeklionsappai at und
Diaposili\e hei\oi ge/ogen und iigendein (ieliiel, sei es nun Monl-
iilanc W allis, l!ei neiohei land, l iner- odei liundneiheige ktcuz
und quci diu chw andei l. W'ei gerade etwas /u heiiehlen wussle,
ei/ahlle es; die andern schmauchten ein Pieitchen und unlei-
luachen den «Hedner» möglichst otl. Auch dei junge Pi ojektions-
wail mI/1 nun oll an i egnei lschcn Sonnlagen in der Sallianhude,
leiht neue Hildei ein und scheidet die \eidoibenen aus.

Ich mochte Im dieses Jalii nicht die Fedei weglegen, ohne dei
still, ;ihei umso ei lolgieic hei ai heilenden HYC. I'm iliie Muhen /u
danken. Seid 1 Iii Puch dessen eigentlich schon bewusst gewunden,
Sieiia. Manlel und Hal/, class die IIYC. — wenigstens in dei
Yoi Stellung dei Akti\en — eine neue Diillpeison gewunden isl,
mit eigenen Pei sonlichkeil. ininiei im Hinten gl und ai heilend,
geheinmisNoll und mächtig? Alien auch den e\aklen Hechnungs-
icwisoien Pil/ und Hui Ii, sowie dem lauten, ahei energischen
«Spe/ialhuHenw ai l den Spoons bulle», lleiii, gilt unser Dank.

-i *

W as Luch hier den < Hi i cm is l mitteilen kann, isl um Pen in und
(icstall, nicht alien Inhalt und (ieist. (ieisl und Inhalt kann man
n ich l ei/allien, sondern «um» ei leben. Ich glaube aber, nein, ich
hin sicliei. es isl immei noch dei seihe A.A.C.Z.lei -(ieist, dei die
.hingen beseelt, dei sie zusammenschmiedet /u unseiei Geinein-
schall, dei sie liineinl'uhi l in die Heige und hinaul auf die (iiplel
bis isl dei alte Heist, der uns die W'eihnachtskneip so t'ioli und
toll fciein lassl, nicht daium, weil endlich w iedei ein Jaln soihei
isl, sondein daium. weil wii schon wieder ein neues beginnen und
leben dm ten — leben — —!

I nd so isl es lechl, so soll es auch weileihin sein — in alle
Zukunlt!!

Heil A.A.H.Z.Ü! F l i e d 1 Comtess e.
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